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0ft?rn.

<£s gebt ein Hannen unb ein IDebert <£s lüftet Schleier fid) um Soleier
Durchs Dämmerblau 6er ©fternadjt, j Dom Hntlitj 6er uerjüngten IDelt,

Des 23ergtr>al6s graue Hiefen Ijeben j Des H)in6es Htem flutet freier

jfjr fjaupt, uon langem Sdjlaf ermadjt, j Belebenb übers roeite ^el6.

Un6 alte, frotje Botfdjaft tragen ; 3m fjeü'gen ^rüljrot 6ampft MeSdjolle,

Dadjtminb un6 IDolfen übers £an6, j £)eil fängt 6er erften Cerdje Sdjlag,

Die Botfdjaft uon 6en Sonnentagen j Dem ©ft entftcigt 6cr gnabenuolle,

2Cus eines neuen Cenjes t}an6. i ©rljeimnisreidje ©ftcrtag.
£1. Stier.

»5-X-**

(änti Dit Maffrr ftirgen.
9ladj einer Segebentjeit erjä^It non Dlga tpö^Imnnn..

Stuf bem SBattmeer gtoifdfen ben Unfein SBiebetoog unb SSintruni

rubelten gtoci äftänner. ©ie rubelten mit bcr ©Icidjmäßigleit unb 3tul)e

bon geübten §al)rern. 9Xm ©teuer be§ ïleincn 33oote§ faß ein ©rittet, ein

[tarier, ftifdfet 33utfd)e, ein ecktet ÇÇrièfe, mit bem Iurggefd)nittcnen, rötlid>
blonben £>aat, auf bem bie @oIbatenmü|e faß, unb ben blauen Singen.

©ie Süiänner ruberten fdjtoeigenb. ©ie ®raftanftrcnguug toat gu gtofg.

©idfte ©topfen ftanben auf iïjren Stirnen, ©od) ber am ©teuer fprad)

unabläffig. @t ergâïjlte, fragte unb ladite in einem fort, in bem gangen

tnonnigen ©litcïêgefitbl beê über SSeiI)nad)ten bieimlel)renben Urlaubers.

®aê SOteer rollte träge feine f^iefergrauen SSogen babin. £ie unb

ba taudlte ein ©dnffergeidjen über ben farblofen ©etoäffetn in bie £>ot)e,

biißfte auf unb nieber unb betfdjtoaub unter einer eilig baberftürgenben

SBelle, um gleid) barauf toiebet aufgutaudjen. äftötoen flogen mit m%
tönenbem ©dfrei bid)t überm SBaffer bal)in. @§ toar ©bbe.

„Sra $Su«Iid)ett ®trb." 3ai)tgau9 XII. §eft 7.

Ostern.

Es geht ein Raunen und ein Weben j Es lüftet Schleier sich um Schleier

Durchs Dämmerblau der Osternacht, Vom Antlitz der verjüngten Welt,

Des Bergwalds graue Riesen heben z Des Windes Atem flutet freier

Ihr Haupt, von langem Schlaf erwacht. Í Belebend übers weite Held.

Und alte, frohe Botschaft tragen ^ Im heil'gen Frührot dampft die Scholle,

Nachtwind und Wolken übers Land, ^ Heil klingt der ersten Lerche Schlag,

Die Botschaft von den Sonnentagen Dem Ost entsteigt der gnadenvolle,

Aus eines neuen Lenzes Hand. > Geheimnisreiche Ostcrtag.
Ä. Stier.

Anst die Wasser stiegen.
Nach einer Begebenheit erzählt von Olga Pöhlmann..

Auf dem Wattmeer zwischen den Inseln Wieheroog und Bintrum
ruderten zwei Männer. Sie ruderten mit der Gleichmäßigkeit und Ruhe

von geübten Fahrern. Am Steuer des kleinen Bootes saß ein Dritter, ein

starker, frischer Bursche, ein echter Friese, mit dem kurzgeschnittcnen, rötlich-

blonden Haar, auf dem die Soldatenmützc saß, und den blauen Augen.

Die Männer ruderten schweigend. Die Kraftanstrengung war zu groß.

Dichte Tropfen standen auf ihren Stirnen. Doch der am Steuer sprach

unablässig. Er erzählte, fragte und lachte in einem fort, in dem ganzen

wonnigen Glücksgefühl des über Weihnachten heimkehrenden Urlaubers.

Das Meer rollte träge seine schiefergrauen Wogen dahin. Hie und

da tauchte ein Schifferzeichen über den farblosen Gewässern in die Höhe,

hüpfte auf und nieder und verschwand unter einer eilig daherstürzenden

Wette, um gleich darauf wieder aufzutauchen. Möwen flogen mit miß-

tönendem Schrei dicht überm Wasser dahin. Es war Ebbe.

,»m hiiuslicheu Hird.» Jahrgang XII. H°st 7.
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